
Massiver Einbruchschutz: Die Schwenkriegel greifen tief 
in die Schließleiste des Türrahmens – so wird das Türblatt 
kraftvoll im Rahmen verriegelt.
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 Tatort Tür
Stahlharter Einbruchschutz zu Ihrer Sicherheit

Winkhaus schiebt 
Einbrechern  
einen Riegel vor
Sicherheits-Tür-Verriegelungen von Winkhaus enthalten 

stählerne Schwenkriegel mit Hinterkrallungen, Bolzen und 

Schließleisten und sind damit perfekt auf Ihre speziellen  

Sicherheitsbedürfnisse abgestimmt.

Winkhaus Mehrfachverriegelungen sind in verschiedenen 

Komfortstufen erhältlich, wie z. B. als Automatik-Türverriege-

lung autoLock AV3 oder als motorische Variante blueMatic 

EAV3. Schon beim einfachen Zuziehen der Tür verriegeln 

diese automatisch, ein Abschließen mit dem Schlüssel ist 

nicht mehr notwendig. Ergänzend zu den Sicherheitsstufen 

(s. Tabelle) können Sie mit Einbruchmeldeanlagen Ihren Ein-

bruchschutz weiter erhöhen. Neben den Verrieglungen bietet 

Winkhaus zusätzlich stabile Türfänger für die Türwächter-

funktionen  sowie Türbandsicherungen.

Für die Sicherheit von Türen und Fenstern ist Winkhaus der 

Experte. Sprechen Sie mit Ihrem Winkhaus Fachhändler. 

Ihr Partner vor Ort

Engineered in Germany
 

Seit 1854 überzeugt Winkhaus mit innovativen Produkten. 

In unseren Entwicklungszentren in Deutschland erbringen 

Winkhaus  Ingenieure technische Spitzenleistungen in den 

Bereichen Fenster- und Türtechnik. Hier werden Visionen 

Wirklichkeit. Deswegen können Sie sicher sein, dass in jedem 

unserer Produkte großartige deutsche Ingenieurskunst steckt.

Tür mit der
autoLock AV3 Verrieglung

Tür geöffnet:  
Dichtigkeitselement 
und Schwenkriegel 
eingefahren.

Tür geschlossen: 
Dichtigkeitselement 
aktiviert, Schwenk- 
riegel fährt aus ...

... und greift tief 
in die Schließleiste ein.



„So schützen Sie 
sich effektiv vor 
Einbrechern!“
Markus Weiß, Kriminalpolizei

++ Sicherheits-Tür-Verriegelungen  

als Mehrfach-Verriegelung

++ Geprüfte Griffgarnituren und  

Zylinder mit Aufbohrschutz

++ Durchgehende Schließleisten 

im Türrahmen

++ Maßgeschneiderte Sicherheit

Keine Einordnung

Türverriegelung mit 4 Rastexzentern + 
Hauptriegel

Türverriegelung mit 2 Bolzen + Haupt- 
riegel mit Einzelschließblechen

3-fach-Verriegelung mit 2 Schwenk- 
riegeln + Hauptriegel + durchge-
hende Schließleiste im Türrahmen

5-fach-Verriegelung mit 4 Schwenk- 
riegeln + Hauptriegel + durchgehende 
Schließleiste im Türrahmen

Griffgarnitur: keine Anforderungen 
(Empfehlung: wie RC1)
Profilzylinder: keine Anforderungen, 
z. B. Winkhaus keyOne X-pert

Griffgarnitur: nach EN 1906 Klasse 1 
(Stelle 7) 
Profilzylinder: EN 1303 Verschluss- 
sicherheit Klasse 4, Angriffswiderstand 
Klasse 1, z. B. Winkhaus keyTec AZ

Keine Anforderungen Keine Anforderungen gemäß DIN
Verbundsicherheitsglas wird empfohlen

Geprüftes Sicherheitsglas und 
Türfüllungen nach EN 356, Klasse 
P4A, vorgeschrieben

Geprüftes Sicherheitsglas und 
Türfüllungen nach EN 356, Klasse P5A, 
vorgeschrieben

Griffgarnitur: nach EN 1906 mit 
Zylinderabdeckung Klasse 2  
(Stelle 7)
Profilzylinder: EN 1303 Verschluss- 
sicherheit Klasse 4, Angriffswiderstand 
Klasse 1, z. B. Winkhaus keyTec N-tra

Griffgarnitur: nach EN 1906 mit 
Zylinderabdeckung Klasse 3 (Stelle 7)
Profilzylinder: EN 1303 Verschluss- 
sicherheit Klasse 4, Angriffswiderstand 
Klasse 1, z. B. Winkhaus keyTec RPE

Bauteile der RC1 N bieten einen  
Grundschutz gegen Aufbruchversuche 
mit körperlicher Gewalt wie Gegen- 
treten, Schulterstoß, Hochschieben 
und Herausreißen (sog. Vandalismus). 
Bauteile der RC1 N bieten nur geringen 
Schutz gegen den Einsatz von 
Hebelwerkzeugen.

Ein Gelegenheitstäter versucht 
zusätzlich mit einfachen Werkzeu-
gen wie Schraubendreher, Zange 
und Keilen das verschlossene und 
verriegelte Türelement aufzubre-
chen.

Der Täter versucht zusätzlich mit 
einem zweiten Schraubendreher und 
einem Kuhfuß das verschlossene und 
verriegelte Türelement aufzubrechen.

Einbruchhemmung 
nach RC1 N

Einbruchhemmung 
nach RC2, RC2 N

Einbruchhemmung 
nach RC3

Türelement, geeignet nach 
DIN EN 1627–1630 RC1 N

Türelement, geeignet nach 
DIN EN 1627–1630 RC2, RC2 N

Türelement, geeignet nach 
DIN EN 1627–1630 RC3

+ ++
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Grundausstattung
Ist für Haupteingangstüren nicht zu empfehlen. Verriegelun-

gen mit Rastexzentern sind vorgesehen für schwer zugängliche 

Balkontüren im Obergeschoss oder Zwischentüren. Durch die 

Kombination mit einer Pilzkopfverriegelung kann die Sicherheit 

der Tür deutlich erhöht werden.

* �Informationen zu Einbruchhemmung für Fenster und Fenstertüren liefert Ihnen 
der Winkhaus Tatort-Flyer für Fenster.

Unterscheidung RC2/RC2 N/RC3: eingesetzte Werkzeuge und Kräfte beim Test 
der Prüfelemente, Ausführung des Sicherheitsglases und Anzahl der Sicherheits-
verschlusspunkte

02
Einbruchhemmung nach RC1 N
Für Nebeneingangs-, Windfang- und Garagentüren wird die 

Ausrüstung gemäß Widerstandsklasse RC1 N empfohlen.  

Besonders bewährt hat sich die Winkhaus 3-fach-Verriegelung 

mit Stahlschließblechen an den Rahmen; sie erschwert sehr  

effektiv das Aufbrechen der Tür mittels körperlicher Gewalt.

03
Einbruchhemmung nach RC2, RC2 N und RC3
Für Eingangs- oder Wohnungstüren empfiehlt die Kripo eine 

Ausrüstung gemäß Widerstandsklasse RC2, RC2 N oder 

RC3. Ideal: die Winkhaus Mehrfach-Türverriegelung mit 

Schwenkriegeln und durchgehenden Schließleisten im Tür-

rahmen. In Verbindung mit geprüften Griffgarnituren sowie 

Zylindern mit Aufbohrschutz bietet diese Lösung durch die 

Hinterkrallung der Schwenkriegel hohe Sicherheit.
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Die Schwachpunkte  
am Haus
Naturgemäß sind Türen und Fenster* im Erdgeschoss die am 

meisten gefährdeten Stellen an Ihrem Haus. Doch mit geziel-

ten einbruchhemmenden Maßnahmen können Sie sich hier 

wirkungsvoll schützen. Denn Einbrecher arbeiten stets unter 

großem Zeitdruck und fürchten entdeckt zu werden. Dauert 

es zu lange, weil Fenster und Türen gesichert sind, wird der 

Täter bald aufgeben.

Kripo
Von der

empfohlen!



So schützen Sie  
sich effektiv!

Wie viel ist Ihnen
Ihre Sicherheit wert?

Einbrecher „arbeiten“ 
auch tagsüber!

Grundausstattung
Ein einfacher Schutz für Türen durch Erhöhung 

der Dichtigkeit, z. B. Rastexzenter- oder Pilz-

kopfverriegelung.

Einbruchhemmung nach RC3
Mit zusätzlichen Verriegelungspunkten – z. B. 

einer Winkhaus 5-fach-Verriegelung mit 4 

Schwenkriegeln – lassen sich Türen gemäß RC3 

ausrüsten. Dazu gehört eine durchbruchhem-

mende Verglasung oder Türfüllung nach EN 

356, Klasse P5A.

Einbruchhemmung nach RC1 N
Stahlharte Winkhaus Sicherheitsbauteile an der 

Schließseite der Tür. Unverzichtbar: eine ge-

prüfte Sicherheits-Griffgarnitur plus Anbohr-

schutz. Eine Verbundsicherheitsverglasung 

wird empfohlen.

Die Polizei-Statistik bringt es ans Licht: Einbrecher gehen nicht 

nur im Schutze der Dunkelheit ans Werk, sondern ebenso häu-

fig am helllichten Tag, wenn die Bewohner außer Haus sind. 

Schützen Sie sich also rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr!

Einbrecher nicht „einladen“!	
Denken Sie daran: Das Sprichwort „Gelegenheit macht Die-

be“ gilt nach wie vor! Wer mal eben das Haus verlässt und die 

Fenster gekippt lässt oder die Haustür nur zuzieht, ohne sie zu 

verriegeln, lädt zum Einbruch geradezu ein. Auch automati-

sche Sicherheits-Tür-Verriegelungen helfen bei der Erhöhung 

der mechanischen Sicherheit – bei gleichzeitig erhöhtem Kom-

fort. Denn die meisten Einbrecher sind Gelegenheitstäter, die 

auf Schwachpunkte am Haus aufmerksam werden und dann – 

möglichst schnell und einfach – zugreifen.

Mein Tipp: mechanische Türsicherung!
Etwa die Hälfte aller Einbrecher wählt die Eingangs- oder Hin-

tertüren zum Eindringen in die Zielräume. Typische Angriffs-

punkte an einer Tür sind schwache Schließbleche, vorstehende 

Zylinder und abschraubbare Türschilder. In den meisten Fällen 

werden die Türen mit einfachsten Mitteln – z. B. einem Schrau-

bendreher – aufgehebelt. Machen Sie es dem Einbrecher nicht 

so leicht! Eine gute mechanische Sicherung kann Einbrüche 

wirkungsvoll verhindern. Denn Einbrecher geben recht schnell 

auf, wenn sie nicht binnen kurzer Zeit ins Haus gelangen.

Einbruchhemmung nach RC2 und RC2 N, 
von der Kripo empfohlen
Türen, geeignet nach DIN EN 1627–1630, bie-

ten hervorragenden Widerstand gegen Ein-

bruchversuche. Die Anforderungen für RC2, 

RC2 N: Mehrfachverriegelung mit mindestens 

2 massiven Schwenkriegeln (mit Hinterkral-

lung), geprüfte Griffgarnitur nach EN 1906, Ein-

bruchschutz Klasse 2 mit Aufbohrschutz, Pro-

filzylinder nach EN 1303, Verschlusssicherheit: 

Klasse 4; Angriffswiderstand: Klasse 1 mit Auf-

bohrschutz sowie weitere Sicherheitsbauteile. 

Für RC2 ebenfalls vorgeschrieben: Sicherheits-

glas EN 356, Klasse P4A, sowie Türfüllungen mit 

Sicherheitssonderverglasung gemäß EN 356, 

Klasse P4A.

Täterprofil
„Welcher Tätertyp ist zu erwarten? Das Verhalten des Ein- 

brechers bestimmt das Ausmaß der Gefährdung.“

Beschläge
„Je mehr Sicherheitsbauteile den Türflügel im Rahmen  

verriegeln, desto schwieriger ist das Aushebeln.“

Griffgarnitur und Zylinder
„Griffgarnituren und Winkhaus Zylinder mit Aufbohrschutz 

erschweren dem Einbrecher das Öffnen der Tür von außen.“

Glas- und Türfüllungen
„Türfüllung und Glas müssen für geprüfte einbruchhemmende 

Türen die Anforderungen der jeweiligen Sicherheitsstufe nach 

DIN bzw. EN erfüllen.“


